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Head Protection System Dräger HPS 6100

Neuer Feuerwehrhelm schützt auch bei extremen Hitzebedingungen

Die Dräger Safety (Lübeck) hat mit dem Dräger HPS 6100 einen neuen

Feuerwehrhelm vorgestellt. Damit trägt die Zusammenarbeit mit der Schuberth

Helme GmbH (Braunschweig) nach nur zehnmonatiger Entwicklungszeit die

ersten Früchte.

Dieser Helm schützt auch bei extremen Hitzebedingungen und erfüllt alle

Anforderungen an den sicheren Sitz und Tragekomfort. Dafür sorgen die

Helmschale aus dem hochtemperaturbeständigen Material Duroplast sowie

die moderne Innenausstattung aus flammfestem und waschbaren Nomex.

Der patentierte Dräger Supra-Adapter ermöglicht das sichere, schnelle und

komfortable Anlegen und Tragen einer Dräger-Maske. Beim Einsatz einer

Maske mit Kopfspinne stellt dies die Kopfgrößen-Schnellverstellung des

Helmes ebenso unkompliziert sicher.

Die Dreipunkt-Bebänderung aus Aramid, das Nomex-Haarnetz sowie das

Kopfband aus waschbarem „Ökoleder“ sind wesentliche Pluspunkte des

neuen Helmes für Sicherheit und Tragekomfort.

Vielfältiges Zubehör und gute Anbringungsmöglichkeiten von Identifikations-

merkmalen ermöglichen die Anpassung des Helms an die individuellen

Bedürfnisse.

Dräger Safety ergänzt mit dem neuen HPS 6100 sein umfangreiches Produkt-

und Dienstleistungsportfolio als Partner von Brandschutz und Industrie.

Neben den vorgeschriebenen Zulassungen hat der Helm auch den Flame-

Engulfment-Test und den BUK-Test (Hochtemperatur-Bestrahlungstest)

bestanden.

Weitere Kopfschutzsysteme werden in naher Zukunft folgen.


